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Zum Modul N

Besprechung: Die Tutoriumsaufgaben werden im Tutoriumsvideo 12 besprochen. Alle Tutorenvideos
sind auf LMUCast zum Abruf verfügbar.

Aufgabe T25: Buddy-Systeme
(– Pkt.)

Gegeben sei ein mobiles System mit einem Hauptspeicher von 1GB = 1024 MB, der byteweise
adressiert wird. Zur Speicherverwaltung werden Buddy-Systeme eingesetzt. Dabei wird immer
die am weitesten links stehende Speicherzelle geteilt, wenn ein neuer Prozess eingefügt wird. Die
minimale Buddy-Größe soll 64MB betragen. Bearbeiten Sie nun folgende Aufgaben:

a. Es werden 4 Prozesse der Reihe nach in das Buddy-System eingefügt:

(i) p1: 17 MB

(ii) p2: 70 MB

(iii) p3: 80 MB

(iv) p4: 32 MB

Zeichnen Sie insgesamt 4 Buddy-Bäume, die jeweils den Zustand der Speicherbelegung dar-
stellen, nachdem ein weiterer der 4 Prozesse eingefügt wurde. Es muss genau ersichtlich
sein, ob es sich um ein freies, ein gesplittetes bzw. um ein belegtes Segmente des Hauptspei-
chers handelt. Kennzeichnen Sie die entsprechenden Segmente eines Buddy-Baums mit den
folgenden Symbolen:

b. Wieviele Bits werden zur Adressierung eines Bytes im gegebenen Speicher benötigt? Er-
gänzen Sie im letzten Buddy-Baum der Teilaufgabe a) (also dem Buddy-Baum nach dem
Einfügen von p4) für alle freien, belegten und gesplitteten Segmente die ersten 5 Bits ihrer
Speicheradresse.

c. Geben Sie für jeden der vier Prozesse an, wie viel Speicher diesem entsprechend der Zuord-
nung nach dem Buddy-Verfahren tatsächlich zur Verfügung stünde.
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d. Die eingefügten Prozesse p1 bis p4 benötigen insgesamt 199 MB. Durch die Verwendung
des Buddy-Baums unterscheidet sich der tatsächlich zugeordnete Hauptspeicher jedoch von
diesem Wert. Wieviel von den ursprünglichen 1024 MB stehen für weitere Prozesse somit nur
noch zur Verfügung und wie viel Speicher wird letztendlich verschwendet? Wie nennt man
den für diese Verschwendung verantwortlichen Effekt?

e. Ein neuer Prozess p5 mit einem Speicherbedarf von 520 MB soll gestartet werden. Ist es
möglich diesen Prozess einem Buddy zuzuweisen? Falls ja, zeichnen sie den aktualisierten
Buddy-Baum. Falls nein, erläutern Sie den Grund.

f. Zunächst terminieren Prozess p1 und dann Prozess p2. Zeichen Sie den aktualisierten Buddy-
Baum nach jeder der beiden Prozessterminierungen. Kennzeichnen Sie dabei freie, gesplitte-
ten bzw. belegten Segmente wieder mit den zuvor verwendeten Symbolen.


